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LEADER Zwischenevaluierung 2023 – 2027 (April 2025) 

 

Die Inhalte der Zwischenevaluierung sind festgelegt in der LES S. 57-58: 

 

„Mit der Evaluierung wird bewertet, ob die vereinbarten Ziele der LES erreicht wurden. Auf 

Grundlage der fortlaufenden Monitoring-Aktivitäten des LAG-Managements werden wichtige 

Indikatoren der LES-Umsetzung systematisch überprüft. Anerkannte Methoden gewährleisten 

eine ausgeglichene, quantitative und qualitativ umfassende Bewertung. Aufgrund der Kürze 

der Förderperiode 2023-2027 besteht die Zwischenevaluierung im Wesentlichen aus 

folgenden Inhalten: 

 

 Monetäre Situation (Stand der beantragten, bewilligten und ausgezahlten Mittel, 

Budgetverbrauch)  

 Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele  

 Rankingliste der LAG (erreichte Punktzahl im Projektauswahlverfahren)  

 Kurze schriftliche Befragung im Rahmen der Mitgliederversammlung, insbesondere 

zur Qualität der Arbeit des LAG-Managements und der Öffentlichkeitsarbeit“ 

 

 

1. Monetäre Situation 

 

Die monetäre Situation erfasst den Stand der beantragten, bewilligten und ausgezahlten Mittel 

und den Budgetverbrauch. 

 

Das Budget der LAG Landkreis Deggendorf e. V. beträgt in der aktuellen Förderperiode 1,85 

Mio. EUR. Davon sind 46% bereits bewilligt. Für weitere 28% sind Anträge eingereicht bzw. 

Budget beschlossen worden. Frei sind derzeit noch 26% des Budgets. Mehrere 

Projektanfragen liegen vor. Es wurden noch keine Mittel ausgezahlt. 
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2. Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele 

 

Der LAG-Beirat hat in seiner Sitzung vom 25.02.2025 die Verteilung auf die Entwicklungsziele 

A bis D den vorliegenden Projekten angepasst: A: 5%, B 0%, C 50% und D 45%. Eine Über- 

bzw. Unterschreitung von jeweils 20% ist möglich.  

 

Die Umsetzung der Ziele im EZ A „Schutz und Erhaltung der natürlichen Ressourcen und 

nachhaltige Weiterentwicklung der Land- und Forstwirtschaft“ werden verstärkt von 

Partnerinstitutionen verfolgt, z. B. Naturpark Bayerischer Wald, Landschaftspflegeverband 

Landkreis Deggendorf und Streuobstkompetenzzentrum Lallinger Winkel (vgl. LEADER-

Projekt „Vernetzungsstelle“). Die ILE Sonnenwald hat kürzlich in Auerbach eine 

„Dorfladenbox“ eröffnet, wo ausschließlich regionale Produkte angeboten werden. Die ILE 

Donauschleife hat das Projekt „Kleine Lebensräume“ initiiert. LAG-Mitglieder sind hier jeweils 

ebenfalls eingebunden. Weitere Projekte sind nicht absehbar, so dass das Budget hier 

verringert werden kann. 

  

Das EZ B „Unterstützung des Unternehmertums, der Fachkräftesicherung, Bildung und 

Qualifizierung“ wird vorrangig von den Kollegen der Kreisentwicklung aus 

Regionalmanagement, Wirtschaftsförderung und Gesundheitsregionplus umgesetzt. Es 

stehen hier andere Finanzierungsquellen zur Verfügung, so dass in diesem EZ das Budget auf 

„0“ reduziert werden kann. 

  

Die Entwicklungsziele C (Ortsentwicklung, Ehrenamt) und D (Tourismus, Kultur) werden 

voraussichtlich zu gleichen Teilen ausgelastet, so dass hier jeweils etwa die Hälfte des 

Budgets einkalkuliert werden sollte. 
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3. Rankingliste der LAG (erreichte Punktzahl im Projektauswahlverfahren) 

 

Die zehn bisher beschlossenen Projekte haben auf der Checkliste Projektauswahlkriterien 20 

bis 31 Punkte erreicht (Mindestpunktzahl: 20; Maximal möglich 36) und konnten somit 

ausgewählt werden. Die Rankingliste gewinnt an Bedeutung, wenn das Budget zur Neige geht: 

Das Projekt mit der höheren Punktzahl wird ausgewählt. 

 

 

 

 

4. Schriftliche Befragung im Rahmen der Mitgliederversammlung 

 

Eine kurze schriftliche Befragung im Rahmen der Mitgliederversammlung, insbesondere zur 

Qualität der Arbeit des LAG-Managements und der Öffentlichkeitsarbeit, vervollständigt die 

Zwischenevaluierung. Der Fragebogen wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung am 01. 

April 2025 ausgeteilt und konnte bis 11. April 2025 bei der LAG-Geschäftsstelle abgegeben 

werden. 

 

Es sind 22 ausgefüllte Fragebögen eingegangen. Die erste Frage „Fühlen Sie sich 

ausreichend über die Prozesse der LAG und über laufende Projekte informiert?“ haben alle 

mit „ja“ beantwortet. Verbesserungsvorschläge wurden keine genannt. Frage 2 „Sind Sie mit 

dem Beitrag der Projekte insgesamt zum Erreichen der Entwicklungsziele zufrieden?“ wurde 

ebenfalls von allen bejaht. Die dritte Frage „Wie zufrieden sind Sie mit der Qualität der 

Projektberatung durch das LAG-Management?“ konnte mit den Schulnoten 1 bis 6 von „1 = 

sehr zufrieden“ bis „6 = gar nicht zufrieden“ bewertet werden. 20 Befragte haben Note 1 

angekreuzt, 2mal wurde Note 2 ausgewählt. Es konnten Wünsche an die LAG bzw. an das 

LAG-Management formuliert werden. Vier Befragte haben hier geantwortet: 

 „Auch in Zukunft genauso weitermachen! Sehr gute Leistung! Weiter so.“ 

 „Perfekt Danke!“ 

 „Soll so weitergehen“ 

 „Bitte so weiterarbeiten, Ihr macht einen hervorragenden Job. Danke.“ 
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5. Fazit 

 

Die monetäre Situation erscheint zum jetzigen Zeitpunkt angemessen. Es sind bereits 

überdurchschnittlich viele Projekte beantragt bzw. bewilligt. Das freie Budget ist mit 26% zur 

Halbzeit der Förderperiode bereits stark dezimiert, allerdings wurden drei größere Projekte 

früh auf den Weg gebracht, deren Ursprünge bereits in der vorhergehenden Förderperiode 

liegen. Dass noch keine Mittel ausbezahlt wurden, liegt nicht in der Verantwortung der LAG. 

Durch die Verlängerung der Förderperiode 2014-2022 sind von Seiten der Bewilligungsstelle 

die alten Zahlungsanträge zu priorisieren. 

 

Die Verteilung der Mittel bzw. Projekte auf die Entwicklungsziele ist angemessen und 

nachvollziehbar. Die Punktevergabe im Rahmen der Projektauswahlverfahren ist 

nachvollziehbar. Die Rankingliste wird besonders an Bedeutung gewinnen, wenn das Budget 

zur Neige geht. 

 

Zusammenfassend haben sich Struktur und Arbeitsweise der LAG als praktikabel und effizient 

herausgestellt. Das LAG‐Management hat sich bewährt und genießt Ansehen in der Projekt- 

und Fördermittelbetreuung. Die Geschäftsstelle und das LAG‐Management sollen fortgeführt 

werden.  

 

 


